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Odontomyia-Larven aus dem Randecker Maar 
(Insecta: Diptera, Stratiomyidae) 


Von МАХ KÜHBANDNER und Н. HERMANN SCHLEICH*) 
mit 1 Tafel und 1 Textabbildung 


Kurzfassung 


Aus dem Miozan des Randecker Maars (Suddeutschland) werden Watfentliegen-Larven der 
Gattung Odontomyia MEIGEN 1800, (Diptera, Stratiomyidae) beschrieben. 


Abstract 


From miocene sediments of the Randecker Maar (S-Germany) larvae of soldier flies 
(Odontomyia MEIGEN 1800, Diptera, Stratiomyidae) are described. 


Einleitung 


Bei einem Besuch der Münchner Mineralientage konnten an einem Ausstellungsstand mit 
Miozän-Versteinerungen nachfolgend beschriebene Fossilfunde aus dem Randecker Maar 
(Deutschland, Baden-Württemberg, Schwäbische Alb) durch M. KUHBANDNER erstanden 
werden. 

Das Randecker Maar gehört zum Urach-Kirchheimer Vulkangebiet (GEYER & GWINNER, 
1991: 329) mit miozäner Ausbruchszeit. Mit über 1000 m Durchmesser ist es mit dem Jusi bei 
Metzingen der größte Vulkanschlot des Gebietes. In einigen großeren Schloten sind limnische 
Ablagerungen der ehemaligen Maarkessel enthalten. Diese z. T. – wie im vorliegenden Fall — 
kieselig grauen Mergellagen sind tossilreich und enthalten u.a. Blatter, Pollen, Diatomeen und 
Ostrakoden, Schnecken, Insekten und Wirbeltiere (s.a. SCHLEICH, 1985). Als Alter wird Unter- 
bis Mittelmiozän (MN 5, ob. Orleanium) angenommen. 

Nach (frdl. mdl. Минг. ) E. HEIZMANN (Stuttgart) sind bereits Steinfliegen (Plecoptera) und 
Zuckmücken (Chironomidae) von diesen Ablagerungen bekannt geworden. 


*) МАХ KUHBANDNER, Zoologische Staatssammlung, Münchhausenstraße 21, D-81247 München. 
PD Dr. H. Hermann Schleich, Institut für Paläontologie & Hist. Geologie, Richard- Wagner-Str. 10, 
D-80333 München. 
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Thorakalsegmente 


Abduminatsegmente 


Abb. 1: Zur Terminologie einer Stratiomyiden (Odontomyia)-Larve (nach Rozkosny, 1982) im Ver- 
gleich mit den fossilen Resten. (unten: links O. ornata - 32 mm, rechts O. spec., fossil - 23 mm) 


Systematische Beschreibung 


Klasse Insecta 


Ordnung Diptera 
Familie Stratiomyidae 


Gattung Odontomyia MEIGEN 


Odontomyia sp. indet. 


Rezent sind ca. 1500 Waffenfliegenarten bekannt. Auch wenn die Fliegen selbst recht 
vielgestaltig sein können, so sind ihre Larven recht charakteristisch: abgeplatteter Habitus, 
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spindelförmiger Körper, Verjüngung zum Abdominalende, Haarkranz zum Anhetten an die 
Wasseroberfläche, Kalkeinlagerungen in der Cuticula. 

Die vorliegenden fossilen Larven sind eindeutig zur Gattung Odontomyia MEIGEN zuzuord- 
nen. Die Gestalt des Larvenkorpers entspricht den aquatisch lebenden Larven der Gattungen 
Odontomyia MEIGEN und Stratiomys GEOFFROY. Von Stratiomys unterscheiden sie sich 
hauptsächlich durch das verkürzte, leicht konische und walzenformige Analsegment (letztes 
Abdominalsegment). Die Larven der Gattung Stratzomys besitzen ausschließlich längere, sehr 
schmale Analsegmente. Dorsal befinden sich bei Odontomyia-Larven keine dornenartigen 
Erhöhungen auf den Segmenten. 

Vorliegende Stratiomyidae-Larven sind jeweils mit einem Hangend- und Liegendabdruck 
überliefert. Die fossilen Larven sind lateral eingebettet und erscheinen so in ihrer natürlichen 
Bewegung fixiert. Hierbei ist deutlich der Übergang von der Oberseite (erkennbar durch die 
dunklere Farbung), zur Unterseite (erkennbar durch die hellere Farbung) zu schen. Die Larven 
sind ın voller Körperlänge sichtbar und daher gut zu vermessen (s. Tab.1). 

Das Material wird in der Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und historische 
Geologie unter der Inventarnummer 1994 137, 38 aufbewahrt. 


Tab. 1: Abmessungen der Körpersegmente der fossilen Larven von Odontomyia sp. 


Biometrie (Terminologie s. Abb. 1; alle Angaben ın mm): 


Abb.Nr. Kopf ТЛ Т/І ТЛП АЛ А/2 A/⁄3 А/4 А/5 А/6 A/7 ABS 
la/A SO PDT DEZ о 2224 22,6 358 
1а/В - - - - - - - - - 220726738 
1b/A Te З Er re rn Оз 
1b/B - - - - - - - - - 20 28 36 
2a/A - - 13 - - Kor 2 20 2688 Оз 
2a/B 13 10 0812 10 142124 - - - - 

2b/A - ДО и il - М2 65 656 
2Ь/В - - - - - - - = = 2,8 - - 


Оаа 12 М 12 13 13 AZ LI 22 22 24 50 37 


Die Larve besteht aus dem Kopf und 11 Körpersegmenten. Sie ist länglich und leicht 
abgeflacht. Am Hinterleib verjüngen sich die letzten Segmente (Abdominalsegmente und 
Analsegment) zu einer Art Atemrohr. Der Kopf ist kegelförmig. 

Vom Habitus her entspricht die fossile Larve einigen rezenten Arten der Gattung Odontomyza 
MEIGEN. Aufgrund der metrischen Proportionen der Larvalsegmente und dem Vergleich mit 
rezenten Arten wird eine Ähnlichkeit zu Odontomyia ornata (MEIGEN, 1822), der größten 
europäischen Art dieser Gattung gezeigt. 

An weiteren Abdrücken vorliegender Fossilplatten kann cine fast erwachsene Libellenlarve 
(Insecta, Odonata) der Familie Corduliidae oder Libellulidae (frdl. Mittlg. PD Dr. 
E.G.BURMLISTER, Zoologische Staatssammlung München) sowie ein Blatt eines Laubbaumes 
erwähnt werden. 


Zur Biologie rezenter Waffenfliegen-Larven 


Die meisten Larven der Odontomyia-Arten leben im Wasser, können aber vorallemnach der 
Winterruhe und kurz vor der Verpuppungsphase im Frühjahr, an schlammigen Ufern oder auf 
der Erde, in der Nähe von Gewässern angetroffen werden. Sie verpuppen sich in der letzten 
Larvenhaut und können als Larve, sowie als Puppe längere Trockenheit überdauern. 
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Die Larven hängen meist mit dem Ende ihres Körpers an der Wasseroberfläche. Dies 
geschieht, um mit dem Atemapparat des Analsegmentes Luft zu holen. Damit sie sich zu 
diesem Zwecke an der Wasseroberfläche halten können, verfügen sie am Analsegment über 
einen gefiederten Haarkranz, der beliebig ausgebreitet werden kann, um nicht abzusinken. 

Die lederartig aussehende, kalkınkrustrierte Haut der Larven ist ein guter Schutzfaktor 
gegen äußere Einwirkungen (Hitze, Austrocknung, Verletzungen u.ä.). Am Prothoracalsegment, 
am Methathorax und auf den ersten sechs bis sieben Abdominalsegmenten befinden sich die 
Stigmen der peripneustischen Larven. 

Am Grunde der Gewässer oder zwischen der Unterwasservegetation suchen sie Nahrung. 
Diese besteht in der Hauptsache aus verrottetem Pflanzenmatcrial, Plankton und Algen. 


Dank: Frau М. MULLER (Zoologischen Staatssammlung München) fertigte die Fotografien 
an. 
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Tafel I 


Fig. 1: Fossilplatte mit Abdruck zweier Stratiomyiden-Larven (Odontomyia), einer Libellen-Larve 
(Odonata), sowie eines Laubbaumblattes. BSP 1994 I 37 Randecker Maar; MN 5 - Ob. 
Orleanium, Unter. Mittelmiozän. 

a-b: Hangend- bzw. Liegendplatte (A/B) 


Fig. 2: Fossilplatte mit Abdruck einer Stratiomyiden-Larve (Odontomyia). BSP 1994 138 Randecker 
Maar; MN 5 - Ob. Orleantum, Unter.-Mittelmiozän. 
a-b: Hangend- bzw. Liegendplatte (A/B) 
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